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Bezirksliga Herren CUX

TSV Lamstedt II : TV Gut Heil Spaden 
Freitag, 10.03.2023, 19:30 Uhr

9:7-Erfolg für den TV Gut Heil Spaden beim TSV Lamstedt II

Im Spiel der Bezirksliga Herren CUX traf der TSV Lamstedt II am vergangenen Freitag im 16.
Saisonspiel auf den TV Gut Heil Spaden. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Dreher /
Seidl.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Steffens / Steffens hatten im Match gegen Matuttis /
Stemmermann am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Der kampflose
Sieg von Dreher / Seidl bescherte dann dem TV Gut Heil Spaden einen Punkt. Beim anschließenden
3:0-Sieg gegen Behrmann / Lewandowski zeigten Meyn / Schumacher ihren Gegnern die Grenzen
auf. Das war ein souveräner Sieg. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Der kampflose Sieg von Timo Dreher bescherte im
Anschluss dem TV Gut Heil Spaden anschließend einen weiteren Punkt. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Sönke Steffens letztlich parat, um Henning Matuttis final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 6:11, 9:11, 5:11. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Florian Meyn wehrte eine 1:0 Satzführung von Adrian
Lewandowski ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte Udo Steffens beim 2:3 gegen Thorben Behrmann. Das Spiel, das bereits von
der Papierform als umkämpft erwartet werden konnte, verlor Steffens dennoch im 5. Satz. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Einen Sieg holte nachfolgend Christian Schumacher wiederum beim 11:6,
11:6, 8:11, 11:8 gegen Jan Stemmermann. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Torben
Heihoff, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Arne Seidl verlor. Da war final wirklich
nichts zu holen. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TSV Lamstedt II und des TV Gut
Heil Spaden in die Box. Der kampflose Sieg von Henning Matuttis bescherte derweil dem TV Gut
Heil Spaden anschließend einen weiteren Punkt. Einen Sieg holte Sönke Steffens dagegen beim 11:
9, 15:17, 11:2, 12:10 gegen Timo Dreher. Nach diesem Einzel steht Steffens somit bei 15 Siegen
und 12 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Dreher ein 12:11 ausweist. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte derweil Florian Meyn gegen Thorben Behrmann verrichten,
bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen
von beiden im Einzel nun bei 12:17 (Meyn) und 10:13 (Behrmann). Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Völlig ungefährdet war hingegen der Sieg von Udo Steffens
gegen Adrian Lewandowski nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 15:13, 5:11, 22:20 nicht
verloren. Einen extrem spannenden Verlauf sahen die Zuschauer im vierten Satz, der erst nach 42
Ballwechseln endete. Christian Schumacher versäumte es im Anschluss indessen mit einem 6:11, 7:
11, 11:7, 3:11 gegen Arne Seidl, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Einen sicheren Punkt für
seine Mannschaft holte indessen Torben Heihoff beim 3:0 gegen Jan Stemmermann und gestaltete
die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher,
als man es zunächst erwarten konnte. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Heihoff nun bei 11:12, während Stemmermann bislang einen Sieg und 4 Niederlagen zu verzeichnen
hat. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden
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Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Ohne Satzgewinn für Steffens /
Steffens verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Dreher / Seidl. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Lamstedt II am 11.03.2023 gegen den TSV Büttel-
Neuenlande um Wiedergutmachung, während die Gäste am 11.03.2023 gegen den TSV Lunestedt
III versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Lamstedt II

Doppel: Steffens / Steffens 1:1, Krüger / Heihoff 0:1, Meyn / Schumacher 1:0 
Einzel: K. Krüger 0:2, S. Steffens 1:1, F. Meyn 1:1, U. Steffens 1:1, C. Schumacher 1:1, T. Heihoff 1:
1 

 TV Gut Heil Spaden
Doppel: Dreher / Seidl 2:0, Matuttis / Stemmermann 0:1, Behrmann / Lewandowski 0:1 
Einzel: H. Matuttis 2:0, T. Dreher 1:1, T. Behrmann 2:0, A. Lewandowski 0:2, A. Seidl 2:0, J.
Stemmermann 0:2


